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5. Kehren wir als muth'ge Krieger, als die Helden, als
die Sieger, endlich von dem Kampf zurüd , kommen uns
von allen Wegen , uns're Lieben froh entgegen, wünschen
uns von Herzen Glück, denn geschmückt mit Blumenkränze,
führen wir sie zu dem Tanze, Freude strahlt in ihrem Blick .

6. Ja, geehrt von allen Leuten ist, in Kriegs- und Frie¬
denszeiten, der Soldat in jedem Haus ; wenn wir zu dem
Liebchen kommen, werden wir gut aufgenommen , oft mit
einem leckern Schmaus ; darum laßt hell die Gläser klin¬
gen, unserm Stand ein Vivat bringen, denn dies Liedchen
ist nun aus.

Da 8 3 weite .
1. Ach , ich bin so müde," wird jest gesungen Tag und

Nacht ; Daß es noch mehr amüsire, Hab' ich'n Tert dazu
gemacht . Schöne Kinder, wir nicht minder Singen's oft mit
Lachen ; Denn es past täglich fast Auf die meisten Sachen .
Weiber sind oft ungehalten , Wenn der Mann das Liedchen
fingt, und statt sie zu unterhalten , Schläfrig er die Worte
fingt : Ach, ich bin so müde , Ach, ich bin so matt; Ich
möchte lieber schlafen gehn, Morgen wieder früh aufstehn!"

2. Mancher, der bis früh halb viere War auf irgend einem
Ball, Oder auch beim bairisch Biere, Ter ist müd' auf jeden
Fall. Kazenjammer in der Kammer Wird ihn schrecklich plagen,
Ach, wie schwer wird sich der An die Arbeit wagen. Doch es
liegt der 3wang dahinter : Meister oder Prinzipal Ruft zur
Arbeit : Rasch, ihr Kinder! Gähnend singt er noch einmal :

Ach, ich bin so müde, Ach, ich bin so matt; Möchte lieber
schlafen gehn, Morgen wieder früh aufstehn!"

3. Unsere lieben , schönen Mädchen Muß man auf den
Bällen sehn, Wenn sie tanzen wie die Rädchen , Sich mit ihren
Liebsten drehn. Welche Brust an
schweben. Bis zur Früh tanzen sie, Welch ein göttlich Leben.
Aber ist der Ball vorüber, Sißen sie zu Hause dann, Legen
sich ins Bettchen lieber, Jede fängt zu singen an: „Ach,
ich bin so müde, Ach, ich bin so matt; Möchte lieber schla
fen gehn, Morgen wieder früh aufstehn!"

cheLuſt, an Brust, So dahin zu



190.
Vier schöne neue Lieder.

1) Ich liebe dich stets inniglich.
2) Wer lieben willmuß leiden. Oldenburg1860.3) Hoch vom Dachstein an. m
4) Seht den Fischer so kühn. Jour

Da 6 Erste.
1. Ich liebe dich stets inniglich, Im Herzen bleibst du

mein, Du bist fürwahr mein liebes Kind, Du sollst mein
eigen sein ; Wenn ich dich seh', pocht mir das Herz vor
Liebeslust, Denk' ich an dich, so find' ich keine Ruh'.

2. Komm, reich' mir deine liebe Hand, Und eil' auf's Schloß
mit mir, Ta zeig' ich dir die Herrlichkeit , Du schönste meiner
Zier, Du weißt ja nicht, wie zärtlich ich dich Mädchen lieb',
Wenn ich dich seh', pocht mir das Herz vor Lust.

3. D, trauter Jüngling, glaub' es mir, Daß ich dich treu
stets lieb', Und doch bist immerfort du noch Von Herzen so
betrübt. Ich lieb', ich lieb' nur immer dich, nur immer
dich, Wenn ich dich seh', so bin ich ganz entzückt.

4. Ach, Herzens-Minchen, hör' mich bald, Und werd' doch
einmal mein, Dann soll die ganzegroßeWelt mir einElistum
sein. Ja, ja, ja, ja, noch so weit, Holder, sind wir nicht,
Nein, nein, nein, nein, noch kannst du mein nicht sein.

5. Nein, holdes Minchen, höre mich, Und glaube mir auf's
Wort : Schenkst du mir nicht dein treues Herz, So reis' ich
morgen fort, Geh dann zu Schiff und werd' gewiß ein
Seematros', Dann leb' ich froh, von allen Sorgen frei.

6. Das Seemannsleben , das ist gut, Man lebt da frank
und frei, Man frägt da nicht nach Geld und Gut, Das ist
auch einerlei ; Drum, Brüder, Muth, lebt vergnügt und
forgenfrei, Macht's so wie ich, so ist's euch einerlei.
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